
Mit Stiftungen Gutes tun 
Zum ersten Mal wurden die  
gemeinnützigen Stiftungen in 
Liechtenstein erforscht. 7
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Viele Jobs im Land vom 
Wandel durch KI betroffen 
Eine Studie der Stiftung Zukunft.li liefert erstmals genaue Daten für Liechtenstein. 

Tobias Soraperra 
 
Die Auswirkungen von künstlicher In-
telligenz (KI) auf den Arbeitsmarkt  
in Liechtenstein galten bislang als blin-
der Fleck. Daten waren dazu bis vor 
Kurzem nämlich keine vorhanden. 
Dies hat sich nun aber geändert. Am 
Mittwoch publizierte die Stiftung Zu-
kunft.li die Studie «Künstliche Intelli-
genz und die Berufe der Zukunft – eine 
Einordnung für Liechtenstein», die  
erste datenbasierte Analyse für den 
Liechtensteiner Arbeitsmarkt. 

KI kann zur Steigerung der 
Produktivität beitragen 
Zu deren wichtigsten Erkenntnissen 
gehört unter anderem, dass ein grosser 
Teil der Liechtensteiner Bevölkerung 
in Bereichen tätig ist, die vom Wandel 
durch KI betroffen sind. In konkreten 
Zahlen ausgedrückt sind es 71 Prozent. 
Hauptgrund hierfür ist der hohe Anteil 
an Bürojobs im Land.  

Dies kann im Endeffekt zweierlei 
bedeuten: Einerseits kann die Gefahr 

bestehen, dass Arbeitskräfte durch KI 
ersetzt werden. Andererseits können 
Berufe aber auch von der Entwicklung 
profitieren, wenn die Technologie  
als Unterstützung eingesetzt werden 
kann.  

Über einen hohen Anteil an Beru-
fen, die von der KI profitieren, 
verfügen laut Mitteilung der Stiftung 
das Bildungs-, Gesundheits- und Sozi-
alwesen. Hingegen sind in den Berei-
chen der Rechts-, Steuer- und Unter-
nehmensberatung, im Handel sowie 
bei Finanz- und Versicherungsdienst-
leistungen besonders viele als «gefähr-
det» eingestufte Berufe zu finden. Da-
rin sehen die Studienautoren Theresa 
Goop, Gerald Hosp und Thomas Lo-
renz auch positive Aspekte.  

Denn dort, wo KI die menschliche 
Arbeitskraft ersetzt, steigert sich die 
volkswirtschaftliche Produktivität. Eine 
Chance, die es wahrzunehmen gilt. 
Gefordert seien dabei Unternehmer 
und Mitarbeiter gleichermassen. Fir-
men sollen für ihre Angestellten den 
nötigen Raum schaffen, um den tech-

nologischen Wandel mitzugestalten, 
lautet eine zentrale Forderung im Fazit 
der Studie. Aber natürlich müssen 
auch die Arbeitskräfte dazu bereit sein, 
sich auf den Wandel einzustellen und 
sich weiterzuentwickeln. Kurz gesagt: 
sich entsprechende Kompetenzen im 
Umgang mit KI aneignen.  

Der Staat muss die  
Voraussetzungen schaffen 
Gleichzeitig sollte der Staat die Rah-
menbedingungen so ausgestalten, 
dass der Wandel gelingt und neue Jobs 
geschaffen werden können. Dies be-
trifft die vorhandene Infrastruktur, 
aber beispielsweise auch die Arbeits-
marktgesetzgebung.  

Hier ist Liechtenstein gut aufge-
stellt und allgemein habe das Land 
gute Chancen, um den Wandel 
optimal zu gestalten. Zu den wichtigs-
ten Voraussetzung zählen dabei die 
Anpassungsfähigkeit der Unterneh-
men wie auch das gut ausgebaute So-
zialsystem, mit dem soziale Härtefälle 
abgefedert werden können. 3

Schweizerische Post 
stellt neuen Rekord auf 
Mit 7,9 Millionen zugestellter Pakete 
rund um den Black Friday überschreitet 
die Schweizerische Post ihren Höchst-
wert aus dem Vorjahr. Gegenüber dem 
Vorjahr ist zwischen dem 24. November 
und dem 2. Dezember die Anzahl  
der zugestellten Pakete um knapp  
400 000 Sendungen angestiegen, wie 
die Post am Donnerstag bekannt gab. 
Damit konnte ein erneuter Rekord  
aufgestellt werden. In den Wochen  
vor Weihnachten werden die rund 
20 000 Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, die in den Sortierzentren und in 
der Zustellung für die Post im Einsatz 
sind, von rund 500 temporären Kräften 
unterstützt. Um die Mengen zu bewälti-
gen, führt die Post täglich über 370 zu-
sätzliche Zustelltouren durch. Ausser-
dem laufen die Anlagen in den grossen 
Sortierzentren bis zu 22 Stunden am Tag, 
statt der üblichen rund 18 Stunden. (awp)

Inflation fällt wieder 
auf null Prozent 
Die Inflation in der Schweiz und in 
Liechtenstein ist im November auf null 
Prozent gesunken, wie das Schweizer 
Bundesamt für Statistik und das Amt 
für Statistik in Liechtenstein mitteilen. 
Gegenüber dem Vormonat Oktober 
seien die Preise im Durchschnitt deut-
lich zurückgegangen. Im Oktober lag 
die Inflation noch bei 0,1 Prozent. Da-
mit liegt der Wert wieder gleich hoch 
wie im April 2025, bevor er im Mai gar 
kurzfristig leicht in den negativen Be-
reich abgerutscht war. Die November-
Inflation liegt damit am unteren Ende 
der Erwartungen. Von der Nachrich-
tenagentur AWP befragte Experten 
hatten im Vorfeld mit einem Wert zwi-
schen 0,0 und +0,2 Prozent gerechnet. 

Der Landesindex der Konsumen-
tenpreise sank im November 2025 im 
Vergleich zum Vormonat um 0,2 Pro-
zent und erreichte den Stand von  
107,0 Punkten (Dezember 2020 = 
100). Dieser Rückgang ist auf ver-
schiedene Faktoren zurückzuführen, 
genannt werden unter anderem tiefere 
Preise in der Hotellerie und für Pau-
schalreisen ins Ausland. Ebenfalls 
freuen dürfen sich Konsumenten über 
gesunkene Preise für neue Automobile 
und Fruchtgemüse. Auf der anderen 
Seite kletterten allerdings die Preise 
für Wohnungsmieten, Heizöl und Luft-
verkehr in die Höhe. (red)

Mit Kopf und Körper 
Ludwig Merz mag es, dass die  
Lehre zum Elektroinstallateur 
abwechslungsreich ist. 22

Schenken 
lohnt sich 

 
Weihnachten treibt nicht nur die Emotionen, 
 sondern auch den Umsatz hoch: Im Einzel- 

handel wird bis zu ein Drittel des Jahres- 
geschäfts im Dezember erwirtschaftet. 2


